
1848.

Stück 17.
ad

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Merſeburger Kreiſes weiſe ich hierdurch an ungeſäumt zur Anfertigung der Stamm-

liſten zu ſchreiten, zu dieſem Behufe von den Herren Geiſtlichen die erforderlichen Extracte aus den Kirchen-Regiſtern über
ſämmtliche in dem Jahre 1828 Geborenen männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stammliſten ſelbſt darnach
unter Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften anzufertigen und ſolche ſpäteſtens bis

zu m. 1 5. März. dieſes Jahre snebſt den gedachten Extracten mir zu überreichen, widrigenfalls die Säumigen zu gewärtigen haben, daß die Stammliſten
durch expreſſe Boten auf ihre Koſten abgeholt werden.

Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des S. 1. der Jnſtruction vom 13. April 1825 (Amtsblatt 1825 S. 221.
seq.) zu verfahren, wobei ich noch auf folgendes beſonders aufmerkſam mache.

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgenreihe ihrer Namen, jede Abtheilung für ſich, kommen
A. alle diejenigen welche in den Jahren 1824, 1825, 1826 und 1827 im Orte ſelbſt geboren ſind, ſowie diejenigen,

welche in dieſen Jahren zwar auswärts geboren ſind, deren Eltern jedoch im Orte wohnen und alle, die ſich nur zur
Zeit als Dienſtboten Lehrburſchen Geſellen oder in anderer Weiſe daſelbſt aufhalten, ſofern ſie nicht bei frühern
Aushebungen zur Einſtellung gekommen ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben auch von den
künftigen Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden worden ſind. Ueber die früheren Geſtellungen vor auswärtigen
Militair-Commiſſionen haben die Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungs Atteſte vorzulegen, und die
Ortsbebehörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen.

B. Alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis zum letzten December 1828 geboren worden ſind, und ſich daſelbſt aufhalten.
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dabei auf die answärts Gebornen zu richten, damit derartige Perſonen nicht über-

gangen werden. Es iſt daher nach ſolchen Jndividnen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten und
in Fällen, wo Zweifel über die Alters- Angaben obwalten oder letztere nicht mit Zuverläſſigkeit gemacht werden können,
die Beibringung der Geburtsſcheine zu erfordern.

Beſonders iſt wegen der auswärts Gebornen, anßer der ſorgfältigen Nachfrage, auch die nach Z. 1. der obengedachten
Jnſtruction zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin der Meldungstermin zugleich zu beſtimmen ungeſäumt an
geeigneten Stellen auszuhängen.

Bei den auswärts gebornen Jndividuen muß auch der landräthliche Kreis, aus welchem dieſelben zugezogen, in der
Stammrolle mit aufgeführt werden. Nicht weniger wird erwartet, daß die Ortsbehörden überall in Colonne 10. der be
treffenden Stammrolle angeben, wo ſich die Eltern der Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten und in Colonne 8. noch be
merken, welchem Stande oder Gewerbe die Militairpflichtigen angehören.

Endlich ſind alle im militairpflichtigen Alter ſtehenden und in den Jahren 1824 bis 1828 einſchließlich gebornen
Männer verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts, wo ſie ſich befinden zur Aufnähme in die Militair-
liſten zu melden, widrigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und nicht mit zur Kreisreviſion herangezogen werden ſollten,
nicht nur aller Reclamationsgründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Looſungs-
Nummer eingeſtellt werden, ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.

Ebenſo werde ich die Ortsbehörden ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin in Erfahrung bringen ſollte,
daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Genauigkeit und Sorgfalt nachgekommen ſind.

Merſeburg den 24. Februar 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.
Zum Beſten der Nothleidenden in den Kreiſen Rybnik und Pleß ſind unmittelbar bei mir folgende Gaben ein-

gegangen 5 Thlr. von Herrn Vogt auf Kleinliebenau, 5 Thlr. von Hrn. Schnock auf Körbisdorf, 1 Thlr. 28 ſgr. 6 pf.
von der Gemeinde Körbisdorf, 2 Thlr. von Hrn. Amtmann Schulenburg auf Vorwerk Werder, 5 Thlr. von Hrn. Schwa-
nitz auf Benndorf, 1 Thlr. 23 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Benndorf, 2 Thlr. 1 ſg. von der Gemeinde Rockendorf,
5 Thlr. von Hrn. Dieck auf Zöſchen, 2 Thlr. vom Hospitalaufſeher Hrn. Lüpke hier, 1 Thlr. von Hrn. Förſter Eiſen
huth, 9 Thlr. 9 ſg. von der Gemeinde Keuſchberg, 1 Thlr. 7 ſg. 6 pf. von Hrn. Lehrer Bloßfeld zu Zöſchen aus der
1. Schulkaſſe daſelbſt incl. 10 ſg. Beitrag des Hrn. Einſenders, 3 Thlr. 16 ſg. von der Gemeinde Exracau, 7 Thlr.
6 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Zöſchen, 2 Thlr. 12 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Benkendorf, 3 Thlr. 4 ſg. von der Ge
meinde Zweymen und Göhren, 1 Thlr. 5 ſg. von der Gemeinde Burgliebenau, 6 Thlr. 1 ſg. 6 pf. von der Gemeinde
Unterfrankleben 1 Thlr. 26 ſg. 6 pf. vom Schullehrer Hrn. Kindler zu Cracau, von den dortigen Schulkindern, incl.
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1 Thlr. Beitrag des Hrn. Einſenders, 1 Thlr. 26 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Kleinlauchſtädt, 1 Thlr. 10 ſg. 6 pf.
von der Gemeinde Reinsdorf, 11 Thlr. 25 ſg. von der Gemeinde Niederclobicau, 12 Thlr. 6 pf. von der Gemeinde Schot-
terey, 4 Thlr. 15 ſg. von der Gemeinde Geußau, 6. Thlr. 17 ſg. 3 pf. von der Gemeinde Kötzſchen 1 Thlr. von der
Gemeinde Raſchwitz, 4 Thlr. 20 ſg. von der Gemeinde Oberkriegſtädt, 1 Thlr. 21 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Röpzig,
1 Thlr. 2 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Hohenweiden 1 Thlr. 18 ſg. 9 pf. von der Gemeinde Rattmannsdorf, 2 Thlr.
13 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Söſſen, 5 Thlr. von der Gemeinde Bothfeld, 2 Thlr. 17 ſg. von der Gemeinde Groß
göhren, 1 Thlr. 10 ſg. von der Gemeinde Dörſtewitz, 2 Thlr. 21 ſg. 1 pf. von der Gemeinde Pobles, 3 Thlr. 17 ſg.
von der Gemeinde Kauern, 5 ſg. von der Gemeinde Söheſten, 1 Thlr. 9 ſg. 9 pf. von der Gemeinde Kriegsdorf, 1 Thlr.
10 z. von der Gemeinde Ellerbach, 4 Thlr. 17 ſg. 6 pſ. von der Gemeinde Kreipau, 10 Thlr. 7 ſg. von den Bewoh-
nern zu Dürrenberg in Folge einer von dem Hru. Bergrath Backs veranſtalteten Sammlung 21 Thlr. 2 ſg. 10 pf.
von der Dürrenberger Saline und Bergknappſchaft, durch die Knappſchafts-Aelteſten geſammelt, 2 Thlr. 1 ſg. 7 pf. von
der Schule zu Neukirchen, 8 ſg. 5 pf. von J. daſelbſt, 3 Thlr. von der Gemeinde Corbetha durch Hrn. Sander auf
Neukirchen eingeliefert, 5 Thlr. vom Dominio Neukirchen, 1 Thlr. 5 ſg. von dem Hrn. Lehrer Schubert zu Zöſchen, aus
der 2. Schulklaſſe daſelbſt, inel. Beitrag des Hrn. Einſenders, 1 Thlr. 8 ſg. von der Gemeinde Kötzſchlitz, 9 Thlr. 23 ſg.
von der Gemeinde Holleben, 3 Thlr. 15 ſg. von der Gemeinde Großlehna, 1 Thlr. 13 ſg. 6 pf. von der Gemeinde
Kleinlehna, 2 Thlr. 18 ſg. 9 pf. von der Gemeinde Oberthau, 3 Thlr. 16 ſg. von der Gemeinde Collenbey, 1 Thlr.
21 ſg. 6 pf. von der Gemeinde Milzau, 3 Thlr. 6 pf. von der Gemeinde Niederbeuna.

Fernere Beiträge werden noch angenommen.
Merſeburg den 24. Februar 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.

Die Waiſe aus Schleſien an eine frohe Geſellſchaft.
Ein blaſſes Kind, das Auge tief und hohl,

Mit nacktem Fuß', der Leib vom Froſt erſchüttert,
Bedeckt mit dünnem Rock und Kamiſol,
Vom Hunger matt, vom Typhusſtoff durchzittert,
Lugt durch die Thür und flüſtert in den Saal
„Gedenkt der Waiſ' aus Schleſien bei dem Mahl',

„Was ſeh' ich hier? Ein reiches volles Mahl!
„Jch ſehe frohe Augen vor mir leuchten
„IJn meinen ſtarb der jugendheit're Strahl
„„Schon in dem Thränenſtrom', dem bittern, feuchten
„„Denn meine Mutter ſtarb den Hungertod
„„Dem Vater brach das Herz die herbe Noth.

„Jch ſehe vor mir einen reichen Kranz
„„Von edeln Fraun und zarten Jungfraun ſitzen
„„Das Haar geſchmückt, wie ſpielt der Lichter Glanz
„Wie glänzt das weiße Kleid von Blont und Spitzen

„Doch ſchöner glänzt ihr Blick, der deutlich ſpricht:
„Wir helfen Dir, Du Waiſe zage nicht.

„„Wie jubelt dort der laute Männerſchwarm,
„„Welch volles hoch ſchallt in dem hellen Saale!
„„Das Auge glüht, das deutſche Herz wird warm,
„Man ſpricht von unſrer Noth beim frohen Mahle.
„„Hätt' ich von Euch nur einen Tropfen Wein,
„„Jch flöſt' ihn gern dem kranken Bruder ein.

„„Ach ſonſt, als noch des Vaters reger Fleiß
„„Das Webſchiff warf, da lebten wir in Freuden.
„„Kartoffeln, Brod und Kleie war der Preis,
„Uns macht' er ſatt wir waren zu beneiden.
„„Wie jauchzten wir, gab's zum Kartoffeln Salz,
„„Und gab's an hohen Feſten Fleiſch und Schmalz.

„„Die Stube war da warm jetzt iſt ſie kalt
„„Und feucht, und die zerbrochne Fenſterſcheibe
„„Hemmt nicht des Windes pfeifende Gewalt,
„Die mit dem Schneee ſpielt, zum Zeitvertreibe
„„Jhn auf die Moospucht wirft, auf's kranke Kind,
;„Das fiebernd feufzt, umhaucht vom eiſ'gen Wind.

„„Jhr ſeid geſättigt mich zernagt der Zahn
„Des Hungers, dieſer wüthenden Hyäne.
„Was Jhr verſchmäht, ich nehm' es freudig an,
„Es ſättigt mich, und eine heiße Thräne
„„Der Dankbarkeit, die aus dem Auge rinnt,
„Weiht Euch vor Gott das arme Waifenkind.

„„Wer gäb' mir eine Mitleidsgabe nicht
„„Wer gäb' der Waiſe nicht ein Liebeszeichen
„„Wer reicht' mir nicht in meiner Nacht ein Licht
„„Jch wag es meine Hände hinzureichen.
„„Für Euch auch bete ich in meiner Noth
„Gieb, Vater unſer, heut uns unſer täglich Brod.“

Am Sonntage Sexageſimä predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach. Nachm. Herr Diac.

Hartung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter Schade eine Tochter. Ge-

trauet: der Trompeter Eilenberg mit A. D. Sachſe von hier.
Stadt. Geboren: dem Weißgerbermſtr. Nägler ein Sohn dem

Bürger Nette ein Sohn dem Handſchuhfabrikanten Gutjahr eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Roſenthal ein Sohn (todtgeb.) dem Hausknechte
Bauer eine Tochter dem Schwarz und Schönfärber Krämer ein Sohn
dem Klempnermſtr. Wächter eine Tochter. Getrauet: der Schuhmacher
Buchalla mit Jgfr. Karoline Henriette Rhodeck aus Zſcheiplitz bei Freiburg
der Leineweber Herrfurth mit Jgfr. Joh. Roſ. Köke aus Atzendorf.

Neumarkt. Geboren: dem Actuarius Limprecht ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Oekler eine Tochter.

Bekanntmachungen.
Die Collecte für die Nothleidenden Bewohner der Kreiſe

Rybnik und Pleß hat in unſrer Stadt den Geſammter-
trag von 185 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. gewährt. Wir haben
dieſe Summe dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sach-
ſen heute überſendet und danken den ſämmtlichen Gebern
hierdurch ergebenſt.

Merſeburg, den 21. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende muthmaßlich aus einem Strumpfwirker-Laden

entwendete Gegenſtände ſind von uns in Beſchlag genom-
men worden

1) 6 Paar weiße baumwollene gewirkte Unterbeinkleider

2) ein P öaar dergl. größere 3) 7 Paar buntgewirkte
Kinderkamaſchen 4) 2 weiße baumweollene gewirkte
Unterjacken 5) 1 blaue Kinderkutte; 6) 1 ſammtnes
Mützenfleckchen 7) 1 Paar weiße gewirkte baumwol-
lene Strümpfe 8) 2 Paar dergl. graubaumwollene.

Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Polizei-
Büreau melden.

Merſeburg, den 21. Februar 1848.
Der Magiſtrat.
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Für die Nothleidenden in den Kreiſen Rybnik und
Pleß ſind bei dem hieſigen Poſtamte folgende Beiträge ein-
gegangen und nach Breslau abgeſandt worden, als

Herr Kammerherr von Helldorff auf Schloß Bedra 10 Thlr.,
Gemeinde zu Bedra 12 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.,
Amtmann Herfurth in Crumpa 5 Thlr.,
Chauſſeegeld-Erheber Feimer am Bäumchen 20 Sgr.,
C. B. II. R. 7 Sgr. 6 Pf.,
Kaufmann Klinkhardt 1 Thlr.,
Regierungs Secretair Schmidt 15 Sgr.

Summa 29 Thlr. 26 Sgr.
Fernere Beiträge werden fortwährend angenommen.

Merſeburg, den 23. Februar 1848.
Königliches Poſt-Amt.

Buchwald.

(276) Lieitation. Die bei den Königlichen Holz-
ablagen zu Weißenfels, Naumburg und Merſeburg, behufs
der diesjährigen Scheitflöße erforderlich werdende Herſtellung
und Unterhaltung der Scheitzwingen Anlieferung der Ver-
zugsſtämme und zugleich hinſichts der Ablage Merſeburg,
die Erbauung und Unterhaltung des Sicherheits Rechens
in der Saale am Garten des grünen Hofes daſelbſt, ſoll
im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden.

Es iſt hierzu Termin und zwar wegen
der Ablage Weißenfels

Dienstag den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in der hieſigen Floßinſpections-Jnſpection,

wegen der Ablage Naumburg
Mittwoch den 1. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
in der Wohnung des Herrn Holzverwalters Jähnert daſelbſt,
wegen

der Ablage Merſeburg
Donnerstag den 2. März d. J., Vormittags 11 Uhr,

in der Wohnung des Herrn Holzverwalters Patzer daſelbſt,
anberaumt und werden Unternehmungsluſtige zum Erſcheinen

mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen in
dem Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels, den 21. Februar 1848.
Die Rönigliche Fleß -Jnſpeection.

O 9
z 22

Holz- Auction.
Auf dem zum Rittergute St. Ulrich bei Mücheln gehö-

rigen Forſtrevier (Bärenſpitze gen.) ſollen mehrere hundert Ei-

(250)

ſchen und Buchen, größtentheils Nutzholz,
den 8. März d. J., früh 39 Uhr,

an Ort und Stelle, unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, öffentlich verſteigert werden.

St. Mücheln, den 16. Februar 1848.
Der Förſter Fritzſche.

Guts- Verkauf.
W

(272)
Das zu Günthersdorf Nr. 9. belegene Nachbargut nebſt

60 Morgen Feld in 2 Plänen, 54 Morgen Wieſe und gro-
ßem Obſtgarten, ſoll
den 7. März d. Js. Nachmittags von 1 Uhr an,
in dem Gaſthofe zum ſchwarzen Bäre daſelbſt in einzelnen
Parzellen oder im Ganzen verſteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
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(191) Freiwilliger Grundſtücksverkanf in
Merſeburg. Veränderungshalber bin ich geſonnen, das
mir zugehörige, auf hieſigem Neumarkt suh Nr. 884. gele-
gene Huth- und Trift-, ſo wie auch brauberechtigte Wohn
haus mit 3 Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern, Einfahrt, Hof,
Scheune, Ställen und eirca 4 Acker Obſt- und Gemüſe-
garten, auf künftigen 28. Februar er Nachmittags
2 Uhr, im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter zuvor be
kannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Neumarkt vor Merſeburg, den 4. Februar 1848.
Johann Andreas Mogk.

(289) WVapier- Auction.Dienstag den 29. d. M., von früh 10 Uhr an, beab-
ſichtige ich meinen Vorrath von Brief-, Schreib-, Con-
cept- und Packpapieren, in dem in meinem Hauſe, Burg-
ſtraße Nr. 300. belegenen Laden, meiſtbietend zu verkaufen
und lade dazu Kaufluſtige mit dem ergebenen Bemerken ein,
daß Briefpapier in halben Rieſen zu 22 Sgr. 6 Pf. mit
zum Verkauf geſtellt wird.

Merſeburg, den 24. Februar 1848.
E. Keferſtein.

(288) Logisvermiethung. Ein geräumiges Fa-
milienlogis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Kochſtube,
Küche, Keller, Mitbenutzung des Waſchhauſes und ſonſtigem
n ſteht vom 1. April an zu vermiethen Roßmarkt
Nr. 502.

(242) Logis-Vermiethung. Jn der Oelgrube
Nr. 328. iſt die obere Etage, eine Treppe hoch, vorn heraus,
mit Zubehör den 1. April 1848 zu beziehen.

(285) Logisvermiethung. Oberaltenburg Nr. 791.,
nahe dem Ständehauſe, iſt ein am I. April e. beziehbares
Logis für einen einzelnen Herrn beſtehend aus Stube und
Stubenkammer, nach Belieben mit oder ohne Meubles zu
vermiethen.

(275) Etabliſſement.Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz
ergebenſt an daß ich mich als Maurermeiſter hier etablirt
habe ich bitte um gefällige Aufträge, welche ich mit größ-
ter Solidität und möglichſt billig auszuführen mich beſtre-
ben werde. Wohnhaft Rittergaſſe beim Jnſtrumentmacher
Herrn Ritter.

Merſeburg, den 22. Februar 1848.
Carl Heintze.

(283) Anzeige. Einem hohen Adel und geehrten
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich verände-
rungshalber mein bisheriges Geſchäft, die Regen- und Son-
nenſchirmfabrikation, an Herrn C. Möllnitz jun. abgetreten
habe. Gleichzeitig danke ich für das mir bisher geſchenkte
Zutrauen, mit der Bitte, ſolches auch auf Herrn C. Möllnitz
übergehen zu laſſen. A. Ledig.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, beehre ich mich hier-
durch ergebenſt anzuzeigen daß ich mich hieſigen Orts als
Verfertiger von Regen und Sonnenſchirmen etablirt habe.
Mit der Bitte, das meinem Vorgänger Herrn Ledig, ge
ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, ver-
binde ich zugleich das Verſprechen prompter und billiger
Bedienung.

Merſeburg, den 24. Februar 1848.
C. Möllnitz jun., Schirmmacher,

Dom Nr. 272.



(261)

ſterwaaren Magazin iſt aufs Neue wie
derum auf das Reichhaltigſte mit den neue

ſten, eleganteſten und modernſten Gegen
ſtanden aſſortirt: nämlich in Jacaranda,

Mahagoni, Birken c. Jn Spiegeln,
als Trumeaux in allen Groößen, ſo auch
in Polſterwaaren, empfehle ſolches einem

hochgeehrten Publikum zu geneigter Be
achtung hiermit ganz ergebenſt.

waaren e. wie bisher gegen An und Ab
ſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

in allen
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Anzeige.
Mein Meubles, Spiegel und Pol-

Uebrigens werden Moöbeln, Polſter

Halle, im Monat Februar 1848.
C. Dettenborn, Meubleur,

Gr. Märkerſtraße Nr. 447.
(274) Bücher- Anzeige.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und
guten Buchhandlungen in Merſeburg bei

Louis Garcke) zu bekommen:
Der homöopathiſche

Haus und Thierarzt,
zunächſt für den Landmaänn. Fünftes Heftchen. Der Haus-
arzt bei plötzlich eintretenden Unglücksfällen, als: Vergif-
tungen Verbrennungen, Scheintod, Ohnmacht Schlag-
fluß, Erſtickungen, Erfrierungen c. Von B. H. Trä-
ger. 8. 1847. Broch. 10 Sgr. 8 gGr. 36 Kr.

Jm Hinblick auf ſo manche eintretende Unglücksfälle
durch Vergiftungen e. ſah ſich der Verfaſſer genöthigt, noch
dies Heftchen folgen zu laſſen, welches jene plötzlichen Un-
glücksfälle auffaßt, und die bis jetzt als bewährt befundenen
Mittel zur ſchnellen Aufhilfe und Rettung ſolcher Verun-
glückten an und wiedergiebt.

Das 1. Heft enthält: Das erkrankte Pferd. Das 2.
Heft: Das erkrankte Rind. Das 3. Heft: Die erkrank-
ten Schafe, Ziegen Schweine, Hunde. Das A. Heft:
Der erkraänkte KMenſch.

(278) Anzeige. Von jetzt an liefern wir für 5 Sgr.
6 Pfd. 24 Lth. nd für 8 Sgr. 10 Pfd. 24 Lth. gutes
reines Roggenbrod.

Die Bäckermeiſter Böhme von Krumpa

kann zu Oſtern ein Unterkommen finden.

fang 3 Uhr.

(281) Logisvermiethung. Gotthardtsgaſſe Nr. 140.
iſt ein Logis, ſo auch ein Laden nebſt Stube zu vermiethen.

Merſeburg, den 24. Februar 1848.

277) Verſetzungswegen
iſt das Logis, welches der Herr Baron von Wolzogen be-
wohnt hatte, mit oder ohne Stallung zum 1. April wieder
zu vermiethen Oberaltenburg Nr. 824.

(282) Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch, wel-
cher Luſt hat die Tiſchler- Profeſſion zu erlernen kann ein
Unterkommen finden. Unteraltenburg beim

Tiſchlermeiſter F. Jorke.

(280) Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch, wel-
cher Luſt hat Buchbinder und Galanteriearbeiter zu werden,

Das Nähere iſt
zu erfragen in der Oelgrube Nr. 331.

273) Entbindungs- Anzeige. Die am heutigen
Tage, früh 10 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung ſeiner
Frau von einem geſunden Mädchen zeigt lieben Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an

A. Planer, Zimmermeiſter.
Lützen, den 20. Februar 1848.

(287) Concert- Anzeige.
Sonntag den 27. Februar Concert im

Thuringer Hofe. Zur Aufführung kommt:
RNoccoco- Potpourri von Franke. An-

Branun.

(286) Concertvon der Tyrolerſänger- Familie Kilian,
Sonntag den 27. und Montag den 28. Februar d. J., im
Salon des Herrn Mittheis zu Poppitz bei Dürrenberg. Es
werden die beliebteſten Tyroler und Steieriſchen Alpenge-
ſänge mit Jodeln, ſowie auch komiſche Lieder vorgetragen,
und Franz Kilian wird ſich beſonders auf ſeiner ſelbſterfun-
denen Maſchinen-Zitter ſowie auch auf der beliebten Streich-
zitter beſtens zu empfehlen ſuchen.

Anfang 7 Uhr. Entré à Perſon 21 Sgr.
Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch und laden recht

höflich ein.
Zugleich mache ich noch bekannt, daß ich beide Tage

mit friſchen Pfannenkuchen aufwarten werde.
Adolph Mittheis.

(290) Conceert.Dienstag den 29. Februar.
Auf allgemeines Verlangen wird Franz Kilian nebſt

2 Töchtern im kleinen Bürgergarten Salon noch ein Con-
cert geben. Wir bitten um zahlreichen Beſuch.

(279) Einladung. Sonnabend als den 26. Februar
ladet zum Schlachtefeſte ganz ergebenſt ein 5

Ednard Beyer im Herzog Chriſtian.
Merſeburg, den 24. Februar 1848. t
(284) Den geehrten freiwilligen Theilnehmerin-

nen meldet die Mutter, daß die im Concert beſprochene
Angelegenheit den 28. d. M. Statt findet.
e Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind bis

Montag Mittag 12 Uhr gefälligſt einzuſenden.
und Ronunebnurg von Frankleben. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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